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vorwort
Sieben Veranstaltungen umfasste das Jubiläumsprogramm "imagination" zwischen November 2017 
und März 2017. Eine Veranstaltung überschnitt sich mit den 4. Thurgauer Akkordeontagen, wurde 
jedoch finanziell und organisatorisch wie eine normale klangreich-Veranstaltung abgewickelt.

Das zehnte klangreich-Programm stand in seiner stilistischen Vielfalt seinen Vorgängern in nichts 
nach. Einmal mehr präsentierte klangreich auch Premieren, die ohne die Veranstaltungsreihe so 
nicht stattgefunden hätten. klangreich ist so immer wieder auch ein wenig Produzent und erweitert 
die klassische Rolle des Veranstalters, der Angebote und Anfragen sichtet, auswählt und auch be-
stimmte Künstler für Programme anfragt.

Als "Produzent" agierte klangreich beispielsweise beim Projekt "Douce Lumière" der Basler Barock-
harfenistin Giovanna Pessi, das so einen entscheidenden Impuls erhielt. Die Musiker waren vom Kon-
zert so angetan, dass eine CD-Produktion in Norwegen folgen wird. Das Ensemble Corund kannte 
zwar David Langs "The Little Match Girl Passion", aber es führte das Werk erstmals in Romanshorn 
in solistischer Besetzung auf. Christian Elin stellte für Romanshorn ein ausserordentliches Solopro-
gramm zusammen, und Franco Mettler schliesslich realisierte für die Akkordeontage sein lange ge-
hegtes Projekt einer eigenen Fassung von Igor Stravinskys "L'histoire du soldat".

Der Austausch mit und die Nähe zu den Musikern ermöglicht es klangreich immer wieder, beson-
dere Ideen zu realisieren. Es ist auch auf höchstem Niveau häufig schwierig, Veranstaltungsorte für 
Projekte zu finden, die noch nicht auf CD oder Youtube dokumentiert sind. klangreich erfüllt so eine 
wichtige Aufgabe. Während es unzählige Veranstalter gibt, die auf junge Talente setzen, haben es 
junge Ideen ungleich viel schwieriger. 

Nach wie vor erfrischend ist der Ansatz, klassische Musik, Alte und Neue Musik, improvisierte Mu-
sik, neue Volksmusik und aussereuropäische Musik als gleichwertig und gleichberechtigt anzusehen. 
Zwischen diesen "Schubladen" ergeben sich viele Wechselbeziehungen, die ebenso befruchtend 
wie reizvoll sind. Das oben erwähnte Beispiel "Douce lumière" brachte einen der europaweit kompe-
tentesten Mittelalterspezialisten, Baptiste Romain wurde soeben an der Scola Cantorum Basel zum 
Professor für Musik des Mittelalters gewählt, mit einer der international erfolgreichsten Barockharfe-
nistinnen und einem der aufregendsten Jazzpianisten der skandinavischen Szene zusammen. Andre-
as Ulvo ist zudem stark inspiriert von der norwegischen Folklore. Das Projekt verbindet auch drei un-
terschiedliche Improvisationstraditionen, mittelalterliche Improvisation, Jazz und Generalbassspiel. 
Das Resultat ist schwer zu beschreiben, aber auf www.klangreich.ch einmal mehr sehr schön und 
ausführlich dokumentiert:  http://klangreich.ch/douce-lumiere-190.html

Es ist für einen Veranstalter ein grosses Privileg, sich auf ein Publikum verlassen zu können, das sich 
immer wieder auf Neues einlässt und das die Wechselbäder der stark kontrastierenden Veranstaltun-
gen nicht einfach als befremdend, sondern als anregend, erfrischend und bereichernd erlebt. 
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sonntag, 6. november 2016, 17 uhr

appenzeller space schöttl
töbi tobler, hackbrett  	

ficht tanner, kontrabass
Ficht Tanner und Töbi Tobler eröffneten das 
zehnte klangreich-Programm mit einem wun-
derbaren, abwechslungsreichen Konzert, das 
Urmusikantisch-Volkstümliches mit einer Prise 
Anarchie und Widerborstigkeit würzte. Trocken-
er, lakonisch dargebotener Appenzeller Humor 
machte den Abend zum unterhaltsamen, stim-
migen Vergnügen.
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sonntag, 20. november 2016, 17 uhr 

soriana
basel rajoub, saxophon & duclar  	

basma jaber, vocals 	
orwa saleh, oud 	

andrea piccioni, percussion
klangreich wurde von Andrea Piccioni, der mit 
seinem "Tamburello Cafè"-Programm bereits 
vor vier Jahren das klangreich-Publikum ver-
zauberte, auf den syrischen Saxophonisten 
aufmerksam gemacht. So war in Romanshorn 
ein Programm in Romanshorn zu hören, das in 
der Folge im Rahmen der "Aga Khan Music In-
itiative" bis heute weltweite Resonanz erfährt. 
Gleich nach dem Romanshorner Konzert waren 
die Musiker beispielsweise in der Wigmore Hall 
in London zu Gast.

Das "Soriana"-Programm des syrischen Saxo-
phonisten Basel Rajoub stiess auf reges Inte-
resse. Das grosse Publikum erlebte ein ausser-
ordentlich intensives, fremdartiges, jedoch be-
rückend schönes Programm. Im Auftritt eher 

zurückhaltend, erlebten die Zuhörer ein kollektives Musizieren auf ausserordentlich hohem Niveau. 
Fantastische, orientalisch angehauchte Improvisationslinien, hoch differenzierte Rahmentrommel-
Kunst und eine von Orwa Saleh 
manchmal schon fast rockig-prä-
sent gespielte Oud. Besonders 
einnehmend und berührend war 
der leise, intime Gesang von Bas-
ma Jabr. 

Ausserordentlich geschätzt wur-
de der Apéro, den die Integrati-
onsfachfrau der Stadt Romans-
horn, Sibylle Hug, zusammen mit 
Syrern aus Romanshorn im Saal 
des katholischen Pfarreiheims 
organisierte.

SONNTAG    
20. NOVEMBER 2016  17 UHR   

SYRISCHER APÉRO  
NACH DEM KONZERT 

ZEITGENÖSSISCHE  
MUSIK AUS SYRIEN

BASEL RAJOUB  
SAX & DUCLAR  
BASMA JABER 
VOCALS 
ORWA SALEH 
OUD  
ANDREA PICCIONI 
PERCUSSION

SORIANA

INFO & RESERVATION: 
WWW.KLANGREICH.CH

Lienhard Stiftung
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sonntag, 11. dezember 2016, 17 uhr

douce lumière
giovanna pessi, barockharfe  	

baptiste romain, fidel 	
andreas ulvo, piano

Andreas Ulvo, Baptiste Romain und Giovan-
na Pessi spielten ein wunderbares, stimmungs-
volles Konzert. Melodiöse, liedartige Themen 
und inspirierte Improvisationen verbanden sich 
zu einem harmonischen Gesamtbild. Das acht-
same, sensible Zusammenspiel entfaltete eine 
starke Ausstrahlung, ein inneres  Leuchten, das 
auch eine grosse Ruhe ausstrahlte. Kontrastie-
rende Momente wie beispielsweise die freien 
kollektiven Improvisationssequenzen entwi-
ckelten sich stimmig und logisch aus dem the-
matischen Material heraus. Die Freude am Zu-
sammenspiel, am gemeinsamen Atmen, wie es 
Giovanna Pessi beschreibt, war durchs ganze 
Konzert zu spüren.

Andreas Ulvo, der ebenso kreativ fotografiert wie er Klavier spielt, hat aus einigen Fotos ein sehens-
wertes Video zum letzten Stück zusammengestellt, das die besondere Atmosphäre des Konzertes 
erahnen lässt. Bezaubernd, zu sehen 
auf Youtube oder http://klangreich.
ch/douce-lumiere-190.html

INFO & RESERVATION: 
WWW.KLANGREICH.CH

sonntag      11. dezember 2016     17 uhr   

douce lumière

 baptiste romain  fidel
 giovanna pessi   barockharfe
 andreas ulvo    piano

Lienhard Stiftung

infos & reservation 
www.klangreich.ch
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samstag, 31. dezember 2016, 17 uhr

david lang:  
the little match girl passion 

& christmas carols
solistinnen und solisten des ensemble 

corund luzern: 	
gabriela bürgler, sopran  	

annina haug, alt  	
sebastian lipp, tenor  	

kevin gagnon, bass  	
stephen smith, leitung

Ein ganz besonderes Ereignis erwartete die Zu-
hörer am frühen Silvesterabend. Andersens Mär-
chen vom Mädchen mit den Schwefelhölzern in 
der "Oratorienfassung" des amerikanischen Kom-
ponisten David Lang ist ein unglaublich starkes 
Stück, das in der neuen klassischen Musik eine 
einzigartige Stellung einnimmt. Das Ensemble 
Corund war von der Idee begeistert, dieses Werk 
an Silvesterabend, an dem die Handlung des Mär-

chens spielt, aufzuführen. Die vier Sängerinnen und Sänger, die zugleich sparsam eingesetzte per-
kussive Instrumente zu spielen hatten, boten eine ebenso eindrückliche wie berührende Interpreta-
tion. 

Eine Besucherin bedankte sich mit folgenden Worten: 

"Gratulation für die Organisation dieses wundervollen Konzertes! Eine hervorragende Komposition, 
fantastisch interpretiert. Für mich eines der berührendsten  Werke, das ich jemals gehört habe. Ganz 
herzlichen Dank für dieses Erlebnis!"

SAMSTAG      31. DEZEMBER 2016     17 UHR  

THE LITTLE MATCH GIRL PASSION 
DIE PASSION VOM KLEINEN MAEDCHEN MIT DEN SCHWEFELHOELZERN

VON DAVID LANG
NACH DEM MAERCHEN VON  

HANS CHRISTIAN  ANDERSEN

         &
Christmas Carols

Lienhard Stiftung

INFOS & RESERVATION
WWW.KLANGREICH.CH

SOLISTINNEN UND SOLISTEN  
DES ENSEMBLE CORUND LUZERN:  
STEPHEN SMITH, LEITUNG
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sonntag, 22. januar 2017, 17 uhr

streaming
christian elin 	

sopran- und tenorsaxophon 	
bassklarinette 	

loops 
Christian Elin spielte ein faszinierend vielfältiges So-
loprogramm. Im Mittelpunkt standen Eigenkompo-
sitionen, die durch Werke ergänzt wurden, die Chri-
stian Elin massgeblich beeinflusst und inspiriert ha-
ben.

Neben eigenen Solokompositionen für Sopransaxo-
phon und Bassklarinette interpretierte Christian Elin 
Werke von Komponisten, die ihn massgeblich be-
einflusst und inspiriert haben. Einen grossen Einfluss 
haben die Solowerke Johann Sebastian Bachs, aber 
auch Werke aus der Minimal Music. So waren neben 
zwei Sätzen aus einer Cello-Solosuite von Johann Se-
bastian Bach auch "New York Counterpoint" von Ste-

ve Reich zu hören. Ein weiteres Stück mit Tonbandeinspielung war Graham Fitkins "Passing". Wäh-
rend "New York Counterpoint" von Mikrostrukturen und faszinierend oszillierenden Überlagerungen 
geprägt ist, entwirft das weniger bekannte "Passing" offene, fliessende Klanglandschaften, die vom 
live gespielten Solo-Tenorsaxophon wirkungsvoll kontrastiert werden. 

Ganz starke Momente des Kon-
zertes bildeten Elins eigene 
Werke. Brillant und technisch 
makellos gespielt, entfalteten 
die zirkulär geblasenen, dich-
ten Tonfolgen eine starke, sug-
gestive Wirkung. Es ist einmal 
mehr schwierig zu beschrei-
ben. Einige Kostproben sind 
auf der klangreich-Website an-
zuhören. Empfehlenswert!

sonntag   22. januar 2016  17 uhr  

streaming
christian elin 

sopran- & tenorsaxophon, 
bassklarinette, loops

spielt werke von

christian elin,  
johann sebastian bach,  

steve reich u. a. 

info & reservation: 
www.klangreich.ch

Lienhard Stiftung
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sonntag, 12. februar 2017, 17 uhr

white raven: the poet sings
kate dineen, gesang & harfe  	

robert getchell, tenor  	
matthias spoerri, bariton

White Raven, die unvergleichliche a cappella Grup-
pe um die irische Sängerin Kate Dineen brillierte wie 
schon in 2008 mit einem natürlichen, perfekten und 
doch wie selbstverständlich wirkenden Ensemblege-
sang. 

Antoine de Saint-Exupérys Ausspruch „Perfektion ist 
nicht dann erreicht, wenn man nichts mehr hinzufü-
gen, sondern nichts mehr weglassen kann“, trifft auf die 
schlicht-raffinierte Ensemblekultur von White Raven 
in hohem Masse zu. Dabei strahlen die Sänger Charme 
und Natürlichkeit aus, und man muss es Kate Dineen 
glauben, dass diese fast beängstigende Harmonie, Ba-
lance und Inonationssicherheit "einfach da sei". 

sonntag, 19. märz 2017, 17 uhr

im rahmen der 	
4. thurgauer akkordeontage

l'histoire du soldat
musik: igor stravinsky 	

text: charles ferdinand ramuz

jaap achterberg, erzähler 	
franco mettler, klarinette 	
maria korndörfer, violine 	

thomas weber, akkordeon
Stravinskys Geschichte vom Soldaten in ei-
ner Fassung für Erzähler, Geige, Klarinette 
und Akkordeon, kann dies gut gehen? Ja, 
es kann, und auch die Zweifler waren be-
geistert vom Schlusskonzert der vierten 
Akkordeontage.

Jaap Achterberg fesselte als packender Er-
zähler, der mit präzisem Timing und rei-
chen Nuancen Text und Musik perfekt ver-
band. Die Geigerin Maria Korndörfer, der 
Klarinettist Franco Mettler und der Akkor-

sonntag   12. februar 2017   17 uhr  

the poet sings
kate dineen, gesang & harfe

robert getchell, tenor   
matthias spoerri, bariton 

info & reservation: 
www.klangreich.ch

Lienhard Stiftung

white raven
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deonist Thomas Weber gestalteten den anspruchsvollen musikalischen Part so zupackend, präzise 
und plastisch, dass man die zusätzlichen Stimmen und Farben der Originalversion nie vermisste. Die 
Reduktion auf diese überraschende Triobesetzung klingt ausgesprochen gut und in sich stimmig. Sie 
betont das volkstümliche Element, das ja in den (Militär-)märschen, den Tänzen und Chorälen ganz 
prominent vertreten ist, und den Musikern merkt man an, dass sie in der Volksmusik ebenso zu Hau-
se sind wie in der Welt der schrägen Dissonanzen und ungeraden, vertrackten Metren. Volksmusika-
lische, archaische Motive und Zitate sind ja bei Stravinsky wie in einem kubistischen Spiegellabyrinth 
gebrochen und verzerrt. Rohe, unerwartete Schnitte prägen eine unsentimentale, noch heute mo-
dern wirkende Musik, die eine enorme suggestive Kraft entwickelt. Sie hat sich in den letzten hun-
dert Jahren wunderbar gehalten, kaum Patina angesetzt und wirkt noch immer so gepfeffert, dass 
einen manchmal der Gedanke beschleichen könnte, die Gegenwart sei doch ziemlich rückständig 
geworden.

Die Akkordeontage setzten sich ja zum Ziel, stilistische Vielfalt zu präsentieren. Das ist mit den vier 
tollen Veranstaltungen einmal mehr ausserordentlich gut gelungen. Nach dem inspirierten, origi-
nellen Auftakt mit Albin Bruns NAH Trio, dem begeisternden „A Novel of Anomaly“ Quartett um Lu-
cas Niggli, Andreas Schärer, Kalle Kalima und Luciano Biondini, der intimen Zweisamkeit der Tan-
gokünstler Annapaola Zisman und Michael Zisman setzten Jaap Achterberg, Franco Mettler, Maria 
Korndörfer und Thomas Weber mit Stravinskys/Ramuz Jahrhundertwerk einen starken, eindrück-
lichen Schlussakzent.

klangreich im  internet
klangreich ist hervorragend dokumentiert auf der Website www.klangreich.ch. Hier finden sich 
ausgewählte Konzertausschnitte, Fotos von Konzerten und Proben, Zeitungsberichte, Abendpro-
gramme und vieles mehr.

Ein Highlight sind sicher die Konzertausschnitte, aktuell beispielsweise diejenigen von Soriana, Dou-
ce Lumière und Christian Elin. Eine spezielle Erwähnung verdient das Video, das der Pianist Andreas 
Ulvo, der sich auch als eigenwilliger Fotograf einen Namen gemacht hat, von seinem Aufenthalt  in 
Romanshorn gemacht hat. 

klangreich ist zudem auf Facebook präsent: https://www.facebook.com/Klangreich-Alte-Kirche-Ro-
manshorn-1400702616900263/ 

klangreich hat keine besonders internetaffine Zielgruppe. Trotzdem steigt die Resonanz kontinuier-
lich. Schliesslich ist Facebook gerade auch bei Musikern weit verbreitet.

besucherzahlen
appenzeller space schöttl	 182  
soriana	 145  
douce lumière	 94  
little match girl passion	 97  
streaming	 38 
white raven	 84  
l'histoire du soldat 	   77

total	 717	
(inkl. Freikarten und Mitarbeitende)
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Besucherzahlen einzuschätzen ist nicht einfach. Die Veranstaltungen stiessen grundsätzlich auf 
grosses Interesse, und bei der ersten Veranstaltung wurden wir fast überrannt.So wurden die budge-
tierten Besucherzahlen deutlich übertroffen. Wir können mit Klappstühlen ein zusätzliches Angebot 
an etwa 40 Plätzen bereitstellen, aber bei ca. 160 Plätzen ist die Kirche ausgebucht. 

Etwas schwächer besucht war die Veranstaltung mit Christian Elin. Solokonzerte mit weniger be-
kannten Künstlern, dazu noch mit Neuer Musik, sind jedoch schwierig zu kommunizieren. Etwas un-
ter den Erwartungen war der Besuch bei "White Raven", was vielleicht auch am Programmtitel "The 
Poet Sings" lag, unter dem sich der potentielle Besucher weniger vorstellen kann als beispielsweise 
"Highlights aus Irland", was ebenso zugetroffen hätte... 

Insgesamt war aber der Besuchermix einmal mehr erfreulich vielfältig. Neben einem harten Kern, der 
nach Möglichkeit die Konzerte immer besucht und dem Programmgestalter fast blind vertraut, gibt 
es eine grosse Anzahl Besucher, die selektiver auswählen, die von weit her anreisen, die jünger oder 
älter sind. Dieser Mix ist eine besondere Qualität von klangreich, der so wohl weitherum einzigartig 
ist.

schlussbemerkung & dank
Ohne tatkräftige Mithilfe lässt sich eine Veranstaltungsreihe wie 'klangreich' nicht durchführen. Ein 
grosser Dank geht an den Vorstand der Gesellschaft für Literatur, Musik und Kunst Romanshorn mit 
Christine Ruhoff, Ursula Müller, Christian Wüthrich und Peter Müller. Die Zusammenarbeit war äus-
serst angenehm, flexibel und unkompliziert!

Speziell verdankt sei an dieser Stelle auch die reibungslose und kooperative Zusammenarbeit mit 
dem Sekretariat der katholischen Pfarrgemeinde Romanshorn.

Die 'klangreich'-Veranstaltungsreihe ist nicht selbsttragend. Neben den Einnahmen durch die Ein-
tritte und die Mitgliederbeiträge wird 'klangreich' unterstützt durch grosszügige Beiträge der Stadt 
Romanshorn, durch einen Beitrag aus dem Lotteriefonds des Kantons Thurgau und durch Sponso-
rengelder. Mit der Migros, der Ernst Göhner-Stiftung, der Lienhard-Stiftung und der Firma Stutz AG 
unterstützten vier Firmen und Stiftungen die Konzerte mit namhaften Beiträgen. Dafür bedanke ich 
mich im Namen aller Beteiligten ganz herzlich.

Romanshorn, im Mai 2017 
Christian Brühwiler


